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Oie auherdeulschen Länder Europas.

1. Die Republik Frankreich.

Lage. Frankreich ist unser westlicher Nachbar. Es liegt zwischen
zwei großen Meeren. Weit über die Hälfte seines Umfangs ist Meeres¬
küste. Im N. und N.-W. wird es von Teilen des Atlantischen Ozeans,
nämlich der Nordsee, der Straße von Calais (kalä) und dem Ärmel¬
meer (Kanal) umspült. An der Westküste brechen sich die Wellen des
offenen Atlantischen Ozeans. Dort liegt der Golf von Biscaya. Im,
S. stößt es an das Mittelmeer. Hier greift der Golf von Lyon oder
der Löwengolf ins Land. Gegen Spanien bilden die Pyrenäen einen
Grenzwall, gegen Italien die Westalpen und gegen die Schweiz der
Schweizer Jura. Nach Belgien sind die Grenzen offen, nach Deutsch¬
land bilden die Vogesen einen natürlichen Schutz. Frankreich ist also
durch dE Lage an zwei Meeren und durch den natürlichen Schutz seiner
Grenzen begünstigt.

Bodengestalt und Bewässerung. Frankreich ist zum größten Teil
Tiefland. Die große französische Tiefebene beginnt am Fuße der
Pyrenäen und geht im N.-O. in das germanische Tiefland über.
Sanfte Hügelwellen durchziehen sie. Das Tiefland an der Rhone wird
im O. vom Schweizer Jura und den Westalpen, im W. vom fran¬
zösischen Mittelgebirge eingefaßt. Der höchste Gipfel der Alpen und
Europas überhaupt, der Montblanc (monblan*) liegt auf fran¬
zösischem Boden (4800 in). Durch den M t. Cenis (monßeni) führt
eine Bahn, die Rhone- und Poebene verbindet. Das französische
Mittelgebirge erhebt sich im Innern des Landes. Es entsendet nach
N. und N.-W. die meisten Gewässer. Der Ga.ronne (garonn),

*) o und a werden durch d&amp;gt;ie Nase gesprochen.


